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Bmtlidies Organ der Stadt
s Cronberg am Caunus.W

M 93 Donnerstag, den 14 Hugust abends
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Crldieinungstage: Dienstag, Donnerstag Samstag abends. Z
ünferate  kokten die 5Ipaltige Petitzeile oder deren
Raum 20 Pfennige. Reklamen die Zeile 40 Pfennig |
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31. Zahrgang 1919

Die neue Reichsverfassung.
Telegr. des Mainzer Siachrichtenbürvs.

Das heurige Reichsverordnungsblatt veröffent^
licht die neue Verfassung, die damit in $ raft ge¬
treten ist. Der Reichspräsident hat den Präsidenten
des Reichsministeriums Herrn Gustav Bauer zum
Reichskanzler ernannt. Die verfaffnnzsgebende
deutsche Nationalversammlung führt die Bezeich¬
nung „Reichsrat". Die 'bisherige Vertretung der
Landesregierungen bei der Reichsregierung, der
Staatenausschuß. hat ausgehört zu bestehen. An
seine Stelle ist der Reichsrat getreten Der Reichs¬
präsident hat eine Verordnung erlassen, daß alle
Beamte des Reiches, der Länder, Gemeinden, Ko-
munaloerbände, sonstige Angestellte, der Wehrmacht
unverzüglich zu vereidigen sind.

* Fleischverkaus Den Einwohnern zur
Kenntnis, daß wegen zu später Lieferung des Fleisches
eine Bekanntgebung der bezugsberechtigte,. St ,atzen
in der Zevung nicht möglich ist. Ein Verzeichn.s
der betreffenden Straßen ist ab morgen Freitag
nachmittag 4 Uhr an der schwarzen Tafel vor dem
Bürgermeisteramt sowie in allen Metzgeriäden aus¬
gehängt , ^

* Von amtlicher Seite wird uns geschrieben.
Ueber die nicht erfolgte Erwerbung des Schafhofes
von Seiten der Stadtgemeinde Cronberg bestehen
im Publikum teilweise irrige Ansichten, welche da¬
hin gehen, daß die Gemeinde den Ankauf seiner
äeit nicht beschlossen hätte. Demgegenüber sei fest¬
gestellt, daß die städtischen Körperschaften den An¬
kauf mit überwiegender Mehrheit wohl beschlossen
hatten und es demzufolge bereits zu dem Abschluß
eines Kaufvertrages zwischen dem Katharinen - und
Weißfrauenstift und der Stadt gekommen war . Da
indessen der Magistrat der Stadt Frankfurt a. M.
von seinem Rechte, den vorg legten Kau,vertrag ab-
zulehnen, Gebrauch machte, konme die endgültige
Vollziehung des Kaufes nicht erfolgen. Lediglich
an diesem Umstande ist also die Erwerbung gescheuert.

* Das Lebensmittelamt teilt uns mit, daß der
bestellte Einmachzucker, das Pfund zu Mark 4.50,
in den nächsten Tagen eintreffen wird. Es ist möglich,
daß sich der Preis noch etwgs reduziert. Dkejewgen
Personen, die aus den Abschnitt6 des Lebensmittel«
blocks seinerzeit den Einmachzucker nicht empfangen
haben, erhalten den Zucker von dieser Ausgabe zu
dem damaligen Verkaufspreis. Die Abschnitte sind
daher von den Inhabern sorgfältig aufzubewahren
Sobald der Zucker ei, trifft, werden die Besteller
Kenntnis erhalten Wir bitten daher, weitere An¬
fragen in dieser Hinsicht nicht mehr a» das Lebens-
mittelbüro zu richten. „ t ,

*Von einem Hilfsarbeiter am städtischen Lebens-
mittelamt wurde am letzten Montag abend unbefugter
Maßen eine kleine Menge von städtischem Reis
käuflich abgegeben. Die betreffende Person ist darauf¬
hin unverzüglich vom Herrn Bürgermeister aus dem
Dienste enllassen worden.

* Eine Naturschöuheit von seltener Pracht fft
,m Schulgarten zu schauen. Ein großer Baum,
catalpa speciosa, steht in voller Blüte und bietet
durch seinen großen weißen Schmuck ein hübsches Bild.

* Eine neue Grippe? Aus Wiesbaden schreibt
maul  In der letzten Z.' lt stütz « i-drr auffällig
viele Leute von influenzaartigen Erscheinungen be¬
fallen worden. Ganz plötzlich stellen sich Hustenreiz,
später Bronchialkatarrh und Gliederschmerzen e,n.
Anscheinend handelt es sichum eine neue Woge der
Grippe-Epidemie, die über unsere Heimat geht-
Bei dem sommerlich-warmen Wetter ist die Krank¬
heit natürlich besser zu heilen als in den Wmter-
monaten.

* Sonderzuweisung von Lebensnntieln an
Kriegsgefangene. Von zuständiger Seite wird mit¬
geteilt : In den Kreisen der Angehörigen von he,w-
kehrenden Kriegsgefangenen sind anscheinend dre
Bestimmungen des Reichsernährungsministerm,ns
über die Belieferung von Kriegsimwsteriums m,t
Lebensmitteln nichi genügend bekannt. Es sei daher
hervorgehoben, daß dun heimkehrenden Kriegsge¬
fangenen als Sonderzuweisungen von demjenigen
Gemeindeverbaud, von dem sie zum ersten Male m
die ordentliche Lebensmittelversorgungausgenommen
werden, aus sechs Wochen je 1 Pfund Brot , 50
Gramm Fett , 125 Gramm Auslandsspeck oder Kon-
servenfleisch und 250 Gramm Hülsenfrüchte, und
zwar zu de» festgesetzten verbilligten Auslands-
lebensmsttelpreisen gewährt werden.

* Preisbindung für Obst. Wie der Mainzer
Anzeiger schreibt, wird für das ganze Gebiet der
zehnten Armee eine einheitliche Preisbindung für
Obst eingeführt. Es handelt sich dabei um die Be¬
zirke des besetzten Hessens, von Hessen-Nassau und
Nahegegend einschließlich Birkenseid. Für das be¬
setzte Hessen sind die Bestimmungen gestern bereits
durch die hessische Regierung bezw. das Landes-
ernährungsamt genehmigt und haben dadurch im
Augenblick der Veröffentlichung Gesetzeskraft. Für
die Bezirke Wiesbaden, Kreuznach und Birkenfeld
bestimmen die Kommunalverbände auf Grund der
geltenden Gesetzesbestimmungen. Für den Bedarf
der Konservenfabriken sind besondere Bestimmungen
vorgesehen.

* Es liegt Veranlassung vor, daran zu erinnern,
daß Briessendungen von und nach dem unbesetzten
Deutschland die Angabe des Absenders tragen müssen.

* Keine Aushebung der Zwangswirtschaft.
Das Ober-Veeforgungsamt Mainz teilt mit : Gegen¬
über den neuerdings aufgetauchten Gerüchten von
einer angeblichen Aushebung der Zwangswirtschaft,
Auflösung der Kommunalverbände und dergl. muß
daraus hingewiesen werde», daß b'e Zwangswirt¬
schaft gemäß den Entscheidungen der Reichsregierung
„ach wie vor fortbesteht. Sie kann auch heute noch
nicht entbehrt werden, weil die Verhältnisse, die zur
Einführung der öffentlichen Bewirtschaftung der
wichtigsten Lebensmittel geführt haben, größtenteils
noch unverändert fortbestehen. Nur allmählich kann
die Zwangswirtschaft in dem Maße abgebaut wer¬
den, wie normale Verhältnisse wiederum eintreten.
Anfänge damit sind bereits in verschiedener Richtung
gemacht worden. Insoweit der Abbau des Zwangs-
wirtschaftssystems erfolgt, wird die Aushebung der
bisher geltenden Bestimmungen von Fall zu Fall
bekannt gemacht. Wer sich vorher den bestehenden
Vorschriften zu entziehen sucht, schädigt die Allge¬
meinheit. , , .

* „Frau statt „Fräulein ". Nach dem Erlaß
des pieuß scheu Minister des Innern vom 13. Juni

1919 soll es (wie kürzlich berichtet) fortan keiner
ledigen weiblichen Person verwehrt werden, sich
„Frau " zu nennen, da diese Bezeichnung nicht gleich¬
bedeutend mit „Ehefrau" sei; „Frau " bedeute
weder eine Personenbestandsbezeichnung»och einen
Teil des Namens , noch einen Titel, der ve»liehen
werde,, könnte. Die entgegcnstehende Verordnung
vom 31 Juli 1869, durch die die Bezeichnung„Frau"
als Titel oder Ausfluß einer königlichen Gunstbe¬
zeigung verliehen werden konnte, soll nach dem neuen
Erlaß nicht mehr angewandt werden. Hiermit ist
aber auch zugleich die Verordnung des preußische»
Min sters des Innern vom 15.Dezember 1915 gegen¬
standslos geworden, wonach uneheliche Mütter, deren
Bräutigam im Feld gefallen war, nur mit besonderer
Genehmigung die Bezeichnung„Frau " führen konnten.
Gerade von den vielen Tausenden unehelichen Müttern
wird dieser neue Erlaß als eine Milderung ihres
Geschicks und eine Hebung ihrer sozialen Stellung
in ihrem Lebens- und Wirkungskreis empfunden
und deshalb von diesem Erlaß sicher vielfach Ge¬
brauch gemacht werden. Hierbei sei aber aus einen
Irrtum hingewiesen, der, wie aus zahlreichen An-
f-agen geschloffen werden muß, bereits weitere Kreise
gezogen hat. Durch den Erlaß erlangen weder die
uneheligen Mütter , die sich nunmehr„F >au" nennen,
die rechtliche Stellung als „Ehesrau" ihres verstorbenen
Bräutigams , noch das Kind die Stellung eines ehe¬
lichen Kindes . Durch die Bezeichnung„Frau " wird
also namentlich keineswegs ein gesetzlicher Einspruch
auf Witwen - und Waisenversorgung nach dem Mili-
tälhinterbliebenenzesetz und der Reichsversicherungs-
ordnung erwerben.

Gegen cUe Einfuhr sus ckem
besetrten Gebiet.

Die massenhafte Einfuhr aus dem besetzten
Gebiet hat die Regierung nunmehr zu Verhand¬
lung-n m't den Besetzungsbehörden über Kontroll-
maßregeln veranlaßt . Während im Anfang nur
kleinere Posten Lebensmittel usw. von Schmugglern
auf nächtlichen Fahrten durch die Postenkette ge¬
schmuggelt wurden , wird jetzt die Ausfuhr von der
Besatzungsbehörde gestattet. Köln, Frankfurta. M.,
Duisburg sind die Hauptorte der Aufkäufer im be¬
setzten Gebiet geworden. Hier sind Lebensmittel
und alle andren Waren zu haben. Es ist ein offenes
Geheimnis , daß die im Inland so dringend benöt¬
igten Waren , wie Butter , Schmalz,Speck,Schokolade,
Seife , Schuhwaren usw., waggonweise aufgeftapelt
und befördert werden. Eine Korespondenz berich¬
tet dazu, wahrscheinlich hätten die deutschen Behörden
gegen die Einfuhr von Lebensmitteln kaum ernst¬
hafte Schritte unternommen, wenn nicht gerade in
letzter Zeit zahllose Luxusartikel in großen Massen
geschmuggelt worden wären So seien unter anderem
auch massenhaft ausländische Filme eingeführt worden.
Die Regierung beabsichtigt nun, die Besetzungs¬
behörde zu einer strengen Ausfuhrkontrolle zu veran¬
lassen. Ferner sollten aus den Bahnstationen be¬
sondere deutsche Ueberwachungskommandos eingerich¬
tet werden. Einstweilen habe in den aus dem be¬
setzten Gebiet kommenden Zügen bereits ein Ueber-
wachungsdienst eingesetzt. Zahlreiche Waren seien
beschlagnahmt worden, und so hätten die Handels¬
beziehungen einstweilen eine jähe Unterbrechung ge¬
funden.



Den Landwirten zur Kenntnis , daß der Aus¬
drusch des Getr . ides ohne Genehmigung nicht statt¬
haft ist.

Sämtliche Landwirte haben sich dieferhalb an
das Lebensmiitelbüro zu wenden , wo Ihnen die
Genehmigung für den Ausdrusch erteilt wird.

Städtische? Schmalz
steht in den Metzgereien von Dauber , Gott¬
schalk und 5) irschmann nur für die Einwohner
Cronbergs zum freihändigen Verkauf.

Preis pro Pfund 9,50 Mark.
Die Ausweiskarte ist bei der Abholung

vorzulegen.

Neue holländische Kartoffeln
werden am Freitag , den 15 d . Mts , am Güter-
hahnhof ausgeg .ben , und zwar w 'e folgt:

Vormittags:
Von 8— 9 Uhr

Adler -, Altkönig ., Bahnhof -, Bleich -, Burger¬
straße , Burgweq , Doppesftraße,

Von 9— 10 Uhr
Eichenstraße , Feldbergweg , Frankfurterstraße,
Friedensweg,

Von f0 — l \ Uhr:
Garten -. Grabenstraße , Große Hinterstraße,
Gülerbohnhof , Hainftr ., Hartmut -, Hauvtstr.

Von l t — | 2 Uhr:
Heinrich Winterstr -, Höhenstr ., Jaminstraße-
Katharinenst ., Kl . Hinterstr ., Kl . Römerberg.
Königfteiner - , Krankenhausstr.

Na chm i t t a g s:
Von 2 - 3 Uhr:

Kronthal , Kronthalerweg , Lindenftruth -,
Mammolshainerweg , Mauer -straße , Minn-
holzweg , Neuerbergweg , Ob . Höllgaffe , Ober-
höchstädterlandstraße , Pferdstraße , Römerberg,

Rumpfstraße , Schafhof , Scheibenbuschweg,
Schillerstraße.

Von 9 —4 Uhr:
Schirnstraße , Schloßstraße , Schönbergerfeld,
Schreyerstraße , Steinstraße , Synagogenstiaße.

Von 4— 5 Uhr:
Talstraße , Talweg , Talerfeldweg , Tanzhaus¬
straße , Viktoriastraße , Vogelgefanggaffe , Wil-
Helm Bonnstraße.
Auf den Kopf entfallen 10 Pfd ., Preis pro

Pfund 40 Pfg.
Eronberg , den 14 . August 1919.

Der Magistrat . Müller -Mittler.

Arbeitsnachweis Eronberg.
Offene Stellen : Putzfrauen . 3.

Hausmädchen 1.

Statt Karten

Dipi.-ing . Wilhelm Greding

Klara Greding geh. Franck
Vermählte

eronberg , 14 . klugult 19N.
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Süssrahm -Üaleb Kutter
Gunda und 40%

Edamer Pgllfett
prima engl . Cahes

Hipba - fett , per Pfd . 9 .00 Mark.
Salm in Dosen , Mk - 7 .50.

Kern -Seife per Pfd . M . 4 .80
Toiletten Seife

große St . 5 00 kleine St . 320
Echt amerikanischen

Zigaretten -Cabak in Dosen
100 Gr . netto , mit Papier 6 .25.

Zigarren . Zigaretten
Tabak , Kautabak.

Ab Freitag  mittag 4 Uhr:
Fleisch - und Blutwurst , Preßkopf

in guter Qualiiät.

Ernst Hdam.
Eronberg i . T Doppesstr - 10.
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1

findet Freitag , 15. äuguif statt bei

Frau Gottfchalk
W60E*  ßatnTtraf ?v> 1  im Rot.

.. — — & © Iimnw !■ —

AntcquiiiilcEi
wie Porzellane , (Gruppen , Figuren , einz . Tassen
sowie ganze Service ), Gemälde , JVJimaturen,
Kupferstiche , Dosen usw. sucht Sammler.

Gefl . Off . erb . an Rdolf Luftig , z. Zt . Soden
Hotel „Europäischer Hok ". »

— “ A • " ■ ■ mj

Man versäume nicht
den auf allgemeinen Wunsch am Samstag u . Sonntag
in der Städtischen Turnhalle zum Spiel kommenden

12298 Meter langen Film in 6 Akten

Oie letzten Uage von Pompeji
sich anzusehen ! Ausgewähltes Beiprogramm.

Die Spielleitung.

(Kaiserkrone ) jed . Quantum
abzugeben . Zentner40Mk.

Gronj Meister
Schirmt,aße 12

demjenigen , der mir die
Täter namhaft machen kann,
welche mir ca . 400 Blumen¬
kohl, Rosenkohl - u . Wirsing¬
pflanzen von meinem Grund¬
stück „Roten Aecker" ent¬
wendet haben.

Anton Schüßler.
Büglerin

hat noch Tage frei.
_ Näh . Geschäftsstelle.

B interrad mit gutem Freilauf
für Fahrrad zu verkaufen.

_Burgerftrgße 10.

| Garantiert reine feinste |
MolkereiKochbüUeit
I »fd . M U.

empfiehlt so lange Vorrat %

| F Diehl . Hauptst :: I
® Gefäße mitbringen . (L

Wst-ji« k-MWW
mit allem Zubehör per 1. Olt
an ruhige Leute zu vermieten.
_ Haiostraße 1,
150 Zentner

•rtQäjWW

zu billigen Preisen abzugeben bei
Peter Korbach

Adlerstraße 12.

Tüchtiges Mädchen
mit allen Hausarbeiten vertraut,
wird gesucht . Zweitmädchen
vorhanden.

Näheres Expedition

Ovgmuhte, ein Paar weiße
Glacö -Handschuhe Gr . 9,

einmal getragen , zu verkaufen.
Neuerbergweg 4.

R «x-
Konservengläser u.
Hpparate  wieder ein*
getroffen.

€d Bonn.

5ö © ifi sM - y«

sofort gesucht von Selbstgeber
geg . gut -Verzinsung u -Sicherheit

Näh . Geschäftsstelle.

Gestern verfched im Königsteiner Krankenhaus
nach kurzem Leiden unser guter Vater

Herr Sottiriecl Flach
was wir Freunden und Bekannten hierdurch Mitteilen.

vis trauernden Hinterbliebenen.
Oberhöchstadt , Königstein , Münster , 14 . 8 - 1919.

Die Beerdigung findet statt Freitag , den 15 . August,
nachm 2 % Uhr von Oberhöchstadt , Oberurseierstraße.

1 Hthletcn - Club "Victoria,

Schönberg.
I
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i Sonntag, den 17. Huguft 1919

mi  summi
$
Pit>
tv
fv

^ verbunden mit preisstemmen und Ringen in

| vier Gewichtsklassen und Olympischen Spielen

§ auf dem Sportplatz ferlenbeim.
fCU
| Anfang vormittag » 9 Uhr Anfang §
B 8
% Zu zahlreichem Besuch ladet ein Der Vorstand. K

AüNwhaBkweiiie
glanzhell , in sehr feiner Qualität

Flaschenweine in allen Preislagen
liefern jedes Quantum prompt

Hubert Schütz & Co ., Meingrosshandel.
Wiesbaden . Tel. 6331. Nikolasstraße 28.

Ana Saamstir ; »
früh von 8 Uhr ab

kommt auf dem hiesigen Marktplatz  zum Verkauf!
Mirsing 10 Pfd . 2 .00 Mark.
Meisskraut 10 „ 2 .00
Karotten 10 „ 2 .60

Kartoffeln , wenn eingetroffen!
frttz eichenaucr & ferd . Diebl.

m
sofortige Nachrich

im * (befand, schön) kann
iIÜ ich auf Bestellung

IUJU liefern und bitte um
krltz Himmelreich

— Tel . Soden 63.
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